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Mit der Berufung Ludwig Prandtls als Professor für Angewandte 
Mechanik wurde die kleine Universitätsstadt Göttingen im Jahr 
1904 zur Wiege der modernen Strömungsmechanik und Aero-
dynamik. Prandtl begründete hier nicht nur mit der Aerodyna-
mischen Versuchsanstalt (AVA) und dem Kaiser-Wilhelm-Insti-
tut für Strömungsforschung zwei Forschungseinrichtungen von 
Weltrang, sondern auch mit der so genannten „Göttinger Schule“ 
eine außergewöhnlich fruchtbare wissenschaftliche Denkweise, 
die sich durch eine eigentümliche Balance von physikalischer 
Intuition und mathematischer Exaktheit auszeichnet. 
Die wissenschaftliche Methode Prandtls und seiner Schüler hat 
ihren Niederschlag in zahlreichen Dissertationen, Monographi-
en und Lehrbüchern gefunden, die mittlerweile als klassisch 
gelten und damit zum Grundbestand der Strömungslehre ge-
hören. Doch viele dieser Publikationen sind seit langer Zeit 
nicht mehr verfügbar. Die Reihe „Göttinger Klassiker der Strö-
mungsmechanik“ stellt deshalb ausgewählte Publikationen, die 
der Göttinger Schule um Ludwig Prandtl zuzurechnen sind oder 
in einem gewissen historischen Bezug dazu stehen, wieder  zur 
Verfügung.

Die von Julius C. Rotta verfasste Monographie „Turbulente Strö-
mungen“ ist eine bislang unübertroffene Übersichtsdarstellung 
über das Phänomen der Turbulenz und seine semiempirische 
Modellierung. Die hierin dargelegten theoretischen Konzepte, 
die in ihren wesentlichen Grundzügen auf die Arbeiten von 
Ludwig Prandtl zurückgehen, haben bis heute nichts von ihrer 
Aktualität verloren und finden nach wie vor ihren Eingang in die 
modernen Methoden der numerischen Strömungssimulation.
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Julius C. Rotta wurde am 1. Januar 1912 in Elberfeld/ Wuppertal geboren. Seine Schulzeit 
verbrachte er in Hannover. Rottas wissenschaftliche Laufbahn war außergewöhnlich und ge-
kennzeichnet durch einen ausgesprochen autodidaktischen Bildungsweg. Nach dem frühen 
Tod seines Vaters musste seine Mutter unter schwierigsten Bedingungen für Lebensunterhalt 
und Erziehung sorgen. Dadurch war ihm der Besuch des Gymnasiums und einer Hochschule 
oder Universität verwehrt. Nach der mittleren Reife hat er eine Lehre als technischer Zeich-
ner absolviert und parallel dazu ein Fernstudium zum Ingenieur erfolgreich abgeschlossen. 
Danach führte er bis zum Ende des zweiten Weltkriegs Forschungs- und Entwicklungstätig-
keiten in der Luftfahrtindustrie bei den Firmen Weser-Flugzeugbau, Siebel-Flugzeugwerke 
und als Gruppenleiter bei Focke-Wulf Flugzeugbau auf den Gebieten Statik, Aerodynamik, 
Flugmechanik und Flugzeugvorentwurf aus. 

In dieser Zeit weckten seine wissenschaftlichen Veröffentlichungen das Interesse von 
Prof. Albert Betz, und so kam Julius Rotta 1945 zur Aerodynamischen Versuchsanstalt Göt-
tingen (AVA), damals unter Verwaltung der britischen Besatzung, wo er sich an der Abfas-
sung der bekannten „Göttinger Monografien“ über den Stand der deutschen Luftfahrtfor-
schung am Ende des zweiten Weltkrieges beteiligte. Seit 1947 war er im Max-Planck-Institut 
für Strömungsforschung und dann wieder seit 1958 in der AVA sowie in der Nachfolgege-
sellschaft „Deutsche Forschungs- und Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt“, später 
„Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR)“ tätig. Für seine weitere wissenschaftli-
che Laufbahn war die Möglichkeit zum Besuch von Vorlesungen als Gasthörer an der Uni-
versität Göttingen entscheidend. Der wissenschaftliche Kontakt mit den Göttinger Professo-
ren Ludwig Prandtl, Albert Betz und auch Werner Heisenberg lenkte sein Interesse fortan auf 
Probleme der turbulenten Strömungen. 

Rotta hat die Ideen von L. Prandtl zur Turbulenzmodellierung aufgegriffen und weiter-
entwickelt. Seine bereits 1951 erschienene Arbeit „Statistische Theorie nichthomogener Turbulenz“ 
stellt einen bedeutenden Schritt zur Entwicklung eines Turbulenzmodells dar, auf dem ein 
vollständiges Berechnungsverfahren turbulenter Strömungen basieren könnte. Damals waren 
allerdings die Möglichkeiten der elektronischen Rechenanlagen für eine praktische Nutzung 
seiner Ideen noch zu sehr beschränkt. Ende der sechziger Jahre wurde diese Arbeit wieder 
entdeckt und stellt die Basis vieler gebräuchlicher Turbulenzmodelle dar.  



Die von Rotta vorgeschlagenen Ansätze zur Modellierung der einzelnen Terme der Trans-
portgleichungen der Reynoldsspannungen haben Eingang in die meisten heute gebräuchli-
chen Reynoldsspannungsmodelle gefunden und werden vielfältig in modernen CFD Simula-
tionen eingesetzt. Auch seine Theorie zur Formulierung einer exakten Transportgleichung für 
das turbulente Längenmaß ist in den letzten Jahren wieder aufgegriffen worden. Sie bildet die 
Grundlage der Formulierung von Skalen-Adaptiven Simulation(s) (SAS) Modellen, die einen 
Brücke bilden zwischen klassischen Reynolds-gemittelten Methoden und der Methode der 
Large Eddy Simulation (LES). Rottas Ideen haben somit im Laufe der Jahrzehnte nichts an 
Aktualität eingebüßt und tragen weiterhin zum Verständnis und zur Modellierung technischer 
Strömungen bei. 

Julius Rottas wissenschaftliche Leistungen sind in einer Vielzahl von Veröffentlichun-
gen und Berichten dokumentiert. Sein in der Reihe Progress in Aerospace Sciences erschie-
nener Übersichtsartikel „Turbulent boundary layers in incompressible flow“ und das Buch „Turbulente 
Strömungen - Eine Einführung in die Theorie und ihre Anwendung“ sind weltweit akzeptierte Stan-
dardwerke geworden.  

Auch nach seiner Pensionierung im Jahr 1977 hat Julius Rotta sich nicht zur Ruhe ge-
setzt, sondern weiterhin wissenschaftlich gearbeitet und noch viele Arbeiten veröffentlicht. In 
dieser Zeit hat er sich auch intensiv mit der Geschichte der Luftfahrtforschung in Deutsch-
land und speziell in Göttingen beschäftigt. Sein 1990 erschienenes Werk „Die Aerodynamische 
Versuchsanstalt in Göttingen, ein Werk Ludwig Prandtls - Ihre Geschichte von den Anfängen bis 1925“ 
kann allen daran Interessierten nur empfohlen werden. Seine letzte Veröffentlichung ist ein 
Kapitel in dem zur GAMM-Tagung 2000 in Göttingen erschienenen Buch „Ludwig Prandtl, 
ein Führer in der Strömungslehre“ mit dem Titel „Ludwig Prandtl und die Turbulenz“. Auch die-
ser Beitrag von 71 Seiten, verfasst im Alter von 88 Jahren, ist Interessierten sehr zu empfeh-
len. 

Rottas wissenschaftliche Leistungen sind in höherem Alter mehrfach gewürdigt wor-
den. 1971 bekam er den Ehrendoktortitel der Technischen Universität Berlin. 1987 fand aus 
Anlass seines 75. Geburtstages ein internationales Symposium statt, bei dem die bekanntesten 
Turbulenzforscher aus der ganzen Welt ihm zu Ehren nach Göttingen kamen. 1991 hielt er 
die Ludwig-Prandtl-Gedächtnisvorlesung, und im hohen Alter von 88 Jahren erhielt er 
schließlich im Jahr 2000 den Ludwig-Prandtl-Ring der Deutschen Gesellschaft für Luft- und 
Raumfahrt Lilienthal Obert e.V. (DGLR).  

Julius Rotta war eine Persönlichkeit, in der sich höchste wissenschaftliche Qualifikation 
mit Bescheidenheit und Menschlichkeit verbanden. Sachfragen waren ihm immer wichtiger 
als andere Dinge wie Fragen der Organisation und Struktur. Für seine Mitarbeiter und Kolle-
gen war es ein Vergnügen, mit ihm zusammenarbeiten zu dürfen. Rotta ist am 14. März 2005 
in Göttingen verstorben. 

 
 

September 2010 
 

Hans-Peter Kreplin, Göttingen 
Florian Menter, Otterfing 
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